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Gegenüber den vielen Veröffentlichungen mit Werken für
die Weihnachts- und Passionszeit ist österliche Musik in
weit geringerem Maße vertreten. Die vorliegende Aus-
gabe will mithelfen, hier eine Lücke zu schließen. Buxte-
hudes lebensvolle Osterkantate ist in vielfältiger Weise
darstellbar: Ebenso wie das geringe Instrumentarium lässt
sich der Vokalteil chorisch oder solistisch besetzen, außer-
dem ist auch eine Wiedergabe mit Frauen- oder Knaben-
chor und einer Männer-Solostimme durchaus möglich.

Der Titel der in der Universitätsbibliothek Uppsala aufbe-
wahrten Tabulatur-Handschrift lautet: „Surrexit Christus
hodie Humano pro á 7: C. C. B. 3 Violini e fag.: di Diterich
Buxteh:“ Der ursprünglich lateinische Text wurde in stärk-
ster Anlehnung an die in den Kirchengesängen von Keu-
chenthal (Wittenberg 1573) gebrauchte Eindeutschung
übersetzt, um damit das Werk den Gegebenheiten heuti-
ger Aufführungspraxis nutzbar zu machen. Das Original
notiert die Kantate einen Ganzton höher in G; die Transpo-
sition nach F wurde vorgenommen, um vor allem die un-
gewöhnlich hohe Männerstimme (in der Vorlage als Bass
notiert!) für eine chorische Wiedergabe singbar zu ma-
chen. Das Original bezeichnet die von uns mit „Alt“ be-
zeichnete Stimme als Sopran II. Einige hierdurch notwen-
dige Stimmvertauschungen sind unten angezeigt. Nicht-
ausgeschriebene dynamische Angaben sind Zusätze des
Herausgebers, ebenso in Klammern gesetzte Tempobe-
zeichnungen, einige sparsame Phrasierungshinweise und
die Aussetzung des bezifferten Basses. An den nachge-
nannten Stellen weicht die Vorlage von unserer Veröffent-
lichung ab:

Ergänzt wurden zu Beginn die Bezeichnung „Sonata“ und im Verlauf des
Werkes die Verseinteilung in römischen Zahlen.

Takt 5: ß in allen Stimmen zugesetzt
Takt 37: Orgelbass 3. und 4. Viertel ±àÄ
Takt 41: Sopran und Alt 2. bis 4. Viertel Textverteilung Ä._Å °

lu- ja.–

Takt 56: Alt 4. Viertel Ä.Å ; dem Sopran angeglichen
Takt 57: Alt vorletztes Achtel fis ergänzt aus Gründen der Unter-

legung des deutschen Textes
Takt 61: Alt 4. Viertel Ä.Å ; dem Sopran angeglichen
Takt 62: Alt vorletztes Achtel h ergänzt (vgl. Bemerkung zu Takt 57)
Takt 72: Sopran und Alt 2. bis 4. Viertel Textverteilung Ä._Å °

lu- ja.–

Takt 82: Orgelbass 1. und 2. Viertel Ä àÄ
Takt 83: Sopran letztes Viertel ff. Textverteilung Ä._Å °

lu-ja.–

Takt 99: Ab hier bis Takt 103 drittes Viertel Sopran und Alt ver-
tauscht

Takt 113: Letztes Achtel bis Takt 114 Sopran und Alt vertauscht
Takt 123: Alt 2. und 3. Viertel Textverteilung Ä.Å Ä à

lu-ja.–

Mainz, im Januar 1957 Diethard Hellmann
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Vorwort

Zu diesem Werk liegt folgendes Aufführungsmaterial vor:
Partitur, zugleich Orgelstimme (Carus 36.023), 
Chorpartitur (Carus 36.023/05),
komplettes Orchestermaterial (Carus 36.023/19).

The following performance material is available for this work:
full score and organ part (Carus 36.023),
choral score (Carus 36.023/05),
complete orchestral material (Carus 36.023/19).






























